
Veranstaltungsorte

20. Oktober 2012
Besucherbergwerk „Reiche Zeche“, 
Fuchsmühlenweg 9, 09599 Freiberg

24. November 2012
Bergkirche Seiffen, Deutschneudorfer 
Straße 3, 09548 Seiffen

23. Februar 2013
Galerie Schaustickerei Plauen, 
Obstgartenweg 1, 08529 Plauen

16. März 2013
Sorbisches Museum Bautzen, 
Ortenburg 3–5, 02625 Bautzen

Organisation

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.
Bildungswerk Dresden
Königstr. 23, 01097 Dresden
Telefon  0351/563446-0
Telefax  0351/563446-10
E-Mail kas-dresden@kas.de
Internet www.kas-dresden.de

Besuchen Sie uns bei FACEBOOK:
www. facebook.com/KASDRESDEN

Anmeldung

Bitte melden Sie sich bis spätestens  
5 Tage vor den Veranstaltungen an. 

Kosten

Der Teilnahmebeitrag beträgt 5,00 € 
pro Person und wird vor Ort bezahlt. 
Für Kinder bis 16 Jahre wird kein 
Teilnahmebeitrag erhoben.
Fahrtkosten können nicht erstattet 
werden.
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SAMSTAG | 20. 0KT0BER 2012 | 13 uHR

Besucherbergwerk „Reiche Zeche“, 
Fuchsmühlenweg 9, 09599 Freiberg

„sachsen und das silber. eine reise in die 
geschichte des sächsischen bergbaus und 
seiner traditionen“

Jens Kugler, Institut für Industriearchäologie, 
Wissenschafts- und Technikgeschichte, 
TU Bergakademie Freiberg
Knut Neumann, 1. Vorsitzender des Vereines  
der historischen Berg- und Hüttenknappschaft 
Freiberg

Anschließend Führung im Besucherbergwerk 
„Reiche Zeche“

SAMSTAG | 24. NOVEMBER 2012 | 13 uHR

Bergkirche Seiffen, 
Deutschneudorfer Straße 3, 09548 Seiffen

Vom silber zum holz – zur Kulturland-
schaft des erzgebirges“

Michael Harzer, Pfarrer der Ev.-Luth. Kirch-
gemeinde Seiffen
Dr. Sönke Friedreich, Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter, Bereich Volkskunde am Institut für 
sächsische Geschichte und Volkskunde e.V. 

Anschließend Führung und eigenhändige 
Souvenirherstellung (auf eigene Kosten) in  
der Schauwerkstatt der Seiffener Volks-
kunst eG 

die teilnehmerzahl ist begrenzt.  
eine teilnahme ist nur nach vor-
heriger Anmeldung möglich.

Im Zeitalter von Globalisierung und europäischer Einigung 

scheinen regionale unterschiede und Grenzen zu ver-

schwimmen. Informationsaustausch und Mobilität lösen die 

traditionellen Sozialräume auf. In einer Zeit rascher Verän-

derung wird wichtig, was einem Halt und Orientierung gibt. 

Ein überholt geglaubter Begriff gewinnt deshalb wieder an 

Bedeutung: Heimat.

Das Gefühl von Verortung und Beheimatung speist sich auch 

aus regionalen Bräuchen und Traditionen. Viele haben ihren 

ursprung im Handwerk. In verschiedenen Teilen Sachsens ist 

der Arbeitsalltag vergangener Zeiten eng mit heutigen Bräu-

chen verwoben. Sie sind ein wichtiger Teil der Verbindung der 

Menschen zu ihrer Heimat.

Prägend für den Freistaat sind zum Beispiel der Silberbergbau 

und nach dessen Niedergang die Holzschnitzerei im Erzge-

birge. Der typische Schwibbogen verbindet beide Traditionen. 

Wozu brauchen wir Bräuche? Sind sie nur ein Relikt ver-

gangener Zeiten oder spenden sie Kraft und schaffen so 

Heimat? 

In unserer Veranstaltungsreihe wollen wir regionalen Hand-

werkstraditionen vor Ort begegnen und Antworten auf diese 

Fragen suchen. Beginnend mit den Veranstaltungen in Frei-

berg und Seiffen, begeben wir uns im 1. Halbjahr 2013 auch 

nach Plauen und in die Lausitz, um mehr über die Spitzen-

weberei und Osterbräuche zu erfahren.

Mit herzlicher Einladung zu dieser Vortragsreihe

Dr. Joachim Klose

Landesbeauftragter der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. für 

den Freistaat Sachsen

Vorankündigung

SAMSTAG | 23. FEBRuAR 2013 | 13 uHR

Galerie Schaustickerei Plauen; Obstgartenweg 1, 08529 Plauen

„Plauens spitze – industriekultur in Westsachsen“

SAMSTAG | 16. MäRZ 2013 | 13 uHR

Sorbisches Museum Bautzen; Ortenburg 3–5, 02625 Bautzen

„mehr als bunte Ostereier: sorbische bräuche und 

Kunsthandwerk“


